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8.: §eit bet au glefe oo bem gräßliche Unglûct roegem Srjnamit?

S.: SBaë, înnamit!? SJii nennt baê fit bem ßreignife in 35tugg nume

en eibgenöjfifdje g ü ü r t ü f e l

gnnê: SBaê ift o ba« für neê djlnë SJMnnle beet?

Âeê : Saë ift üie neue SJräjibent.
£>auê: SBaë, Skiiftbent? Saê ift ja nume en ©tum ne berju

«grof. «3
ütranfft bu geftern fiar unb offen,

Sleibft bu beute aud) babei,

Sarfft bod) auj ein morgen tjojfen,

SBo ber .Rater jdjon norbet.

ßt&rtr (begegnet einer ©rhülerin, meld)? einer Äufjrjeerbe oorangeljt

unb eine grof3e ©lode am £>alfe trägt): Sîa, Slnna, roaê joli benn baê beiden

SBoju bie ©lode ba?

Slnntt: £err Sebrer, unfere alte Äub ift nerr unb ba hob' id) ihr

©ejchell angebängt, bafe baê SSietj meint, id) fei bie alte 5îul).

B. : SBaë ifl ba? ©egenttjeil non 2B o blrool len?
©. : Jp u b e l r u p i

er-- «rieffoften ^er iJîetafrion.

SBer ift bä Uta, roo bert oben am Si)dj figt?

8.: Saê ift ber «Rentier §.
(£.: Slber ber bat ja gar teine Kapitalien!

8. : ®r nit, aber Slnberi.

grau: ©o, erft am iïûorge djömmft hei? Unb roie giebft Su bri?

SBaê heft gmadjt, bah b' eio en o erbtet e te Stügge Ijeft?

äRautt: £>e, i ha nädjt, roie be gjehft, en biöütenbe ©runbbejig
erroorbe.

ÏDiutter: SBaë foll ict) auch mit unferer 3°a anfangen? Qdj mag fie

ftrafen, roie id) .roill,, eë hilft in ©otteê Statuen Sîidjtë.
SJater: Saft Su iljr itlaoierftunben geben, bann roitb fte unb

roerben roir gejüdftigr.

R. G. i. J. SDiefe« eedo maiori" roSri
hier fehr fdjlcdjt am >l:laçc benn Stele
treiben gro&naftg, fobalb mau fi e nur juerft
gritfjt. Jobs. 3bron SBunjd) erfüllt unb
wirb ftch obne Scbroicrigfeit gelöst haben.

1 i. Ch. ©te Nation" erjäblt tl)ren
erftaunteu Sofern : Le théâtre de l'Opéra
comique a été b r û 1 é par un incendie."

R. a. M. 5JUt feldicn SDingern follte
mau etwa« prompter animai febiren ; ihre
©üte Bcvblafjt jebalb fie post t'estum
tommen. ©rufj. C. S. i. Mars. SJiit
SDanf empfangen unb mit îkiguûgcii cnt=

; ,[ j fprodjcu. R. K. i. Petersburg. SBcvfucbeu

h YsSÊ^' ©ie'ä auf ber Sßoft. ©ct)i bas ^ilatt oon
bier auê nicht Unfet (Scuroert, fo merben ©te
au* nicht ciu ©xeijrpiär erbalten. C.
i. Riga. SBir wollen ben äSerfudj magert ;

berichten Sie gef. über ben ©rfolg. S. i. J.
S)er i>ett Pfarrer l)at nun fd)ou brei SJîal

bie gleiche Sßrebtgt gehalten? SEröftcn ©te ftcb, langweilt fie ibn felbft nicbt,

roirb fie (ebenfalls beffer fein, al« eine neue. R. S. i. F. SDa« Urtbeü über

biefen Dtann ift längft gefällt unb bie 2$olIjiet)ung wiib aud) nicht allzulange

auf ftd) warten laffen. O. 0. gür un« uribraudjbar. J. V. i. Z. 3a,
ba« finb merfioüibigc Beute; Stile« îuollcu fte fitebeln. aber fie »ertragen Shcbtä,

nicht einmal ba« Äi(3eln. R. S. i. 0. SDa« ewig SBedjjelnbe fei ba« ewig

SBTèibenbe, im Sterblichen fei ba« Unfterblidje," fagt 8ltya§»er oor ber jungen

(Ibriftengemeinbe in Stom (v. §amerling). SDa« ift moberue Ubitofopbie,
aber e« ift îpbilofopbie. R- H. i. K. ©eitern ift in unferer SBirtbfcbafl ein

©toef iu ©ebanfen fteben geblieben!" SSautm follte ein ©toef nidjt aud)

beuten tönnen S. J. i. M. SDie Stmerifanijdje ©etymetjerjeitung" ift febr

empfel)leu«wertt). X. X. 3ßir banfen für Obft. Jag. Unbrauchbar.

Gugger. ©etne oerwertbet, hoffentlich wirb ba« rcidje -Programm in allen

Sfjeilett burdjgefübrt. H. H. i. M. SDa| man mit £ifd)beinen fo id)öue ühiftf
madjen fann, bafe ©djäöcl gerüljrt roerben, mag fein; ba« fömmt -Jtlle« auf
bie muftfalifdje Vilbung bei- (Sinwobner an. Orion. Gr« ift bod) l)üb(d)

oon ber SJiutter Statur, bafe fte unê-Scetigierbe gegeben bat ; fie warb fdjon oft

jum Örücflcitt be« grieben«. .çet'slidje ©ratuiation. Bl. i. Chiav. SSßtr

werben 3l)nen iu ben nädjften Sagen ju eutfpredjen fudjen. Ko. i. Canada.

2>ft un« oon einer Hamburger Öitcbfyanbtunfl aufgegeben. Verschiedenen:
Slnouijmcé mirb nidjt anaeiiommen.
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Der Grastwirth"
Organ der schweizerischen Wirthe

p erscheint von Neujahr an wöchentlich m

tri' b

und kostet per Ja Iri* nur Fr. 5.
et;

Dieses Blatt, das in kurzer Zeit einen ausserordentlichen Erfolg' hatte, wird [Jj?^

allen 'Wirthen und deren Geschäftsfreunden KlC

zum Abonnement bestens empfohlen. jjjP

¦ Man abonnirt bei allen Posthureaux und bei der Unterzeichneten.

DiterlÉstaldÉr
Geschlechtskrankheiten Folgen
von Ansteckung o 1er Selbst-
schwächung, Mannesschwäche, Aus-
fluss Pollutionen Bettnässen,
Blasen- und Nierenleiden etc. heile
brieflich nach neuer, wissenschaftlicher

Methode mit unschädlichen

Mitteln. Keine Berufs-
störung! Strengste Verschwiegenheit!

Bremickev, (N.14)

prakt. Arzt irx Q-larus.

INSERATE insbesondere solche, ivelclie den WirthschafUhd rirh

beschlagen, finden wirksamste Verbreitung.
Aufträge gefl. durch alle Annoncen-Expeditionen oder direkt an

Die Expedition des Gastwirth" in Zürich.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHÀÏEL (SUISSE)

Gros «Sc Détail.
< IIAItLKS WEIDKK

Zürich - Weggengasse - Zürich;
Comestibles fins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi. (B. 25)

Envoi du PriX-Courant sur commande.

Allein-Ausschank
der Staatsbrauerei Weihenstephan, München,

im Café-Restaurant zum Weissen Rössli",
30, Schifflände, 30, Zürich. (M. 25)
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geeigneteWaterial, empfehlen
in Original -Waggons franko
Bahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.
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A.: Heit der au glese vo dem gräßliche Unglück wegem Dynamit?

N, : Was, Dynamit!? Mi nennt das sit dcm Ereigniß in Brugg nume

cn eidgenössische Füürtüsel!

Haas! Was ist o das sür nes chlys Männle deet?

Res: Tas ist üse neue Präsident.
Haus^ Was, Präsident? Das ist ja nume en Stumpe derzu

^ Hrofl. ^Trankst du gestern klar und offen,

Beibst du beute auch dabei,

Darssl doch auf ein morgen hoffen,

Wo der Kater schon vorbei.

Lehrer (begegnet einer Schülerin, welche einer Kuhtzeerde vorangeht

und eine große Glocke am Halse trägt): Na, Anna, was soll denn das heißen?

Wozu die Glocke da?

Anna: Herr Lehrer, unsere alte Kuh ist verr und da hab' ich ihr

Gescheit angehängt, daß das Vieh meint, ich sei die alle Kuh.

-2---- Uäthseffrage.
A. : Was ist das Gegentheil von Wohlwollen?
B. : Hudelrupi!

Briefkasten der Redaktion. ^-

Wer ist dä Ma, wo dert oben am Tisch sitzt?

B.: Das ist der Rentier h.
C.: Aber der bat ja gar keine Kapitalien!
B. : Er nit, aber Ander!.

Frau: So, erst am Marge chöinmst hei? Und wie ziehst Du dri?

Was hest gmacht, daß d' eso en verdrekete Rügge hest?

Maun: He, i ha »ächt, wie de gsehst, en bidütende G rund besitz

erworbe.

Muttern Was soll ich auch mit unserer Ida ansangen? Ich mag sie

strasen, wie ich will,, es Hilst in Gottes Namen Nichts.
Vater: Lah Tu ihr Klavier st und en geben, dann wird sie und

werden wir gezüchtigt.

^5

N. <Z. i. ^. Dieses escko maiori" wäre
hier sehr schlecht am Platze, dcnn Viele
werden großnasig, sobald man sie nm zueist

grüßt. ^obs. Ihren Wnnsch erfüllt uud
wird sich ohne Schwierigkeit gelöst haben.

i. Ln. Die Nation" erzablt ihren
erstaunten Lesern : Oe tbêâtre eis l'Opéra
evmiiiue a ste k r N I è par un i n e s n à i s. "

k. s. l». Mil solchen Dingern sollte

man etwas piompler animai scbiie» : ihre
Güte verblaßt, sobald sie post testunr
konnncn, Grnß. 0. 8. i. lVIgrs. Mit
Dank empfangen nnd m>t Veigiiüge» cnt-

.5, H sprochcn. k. X. i. ssstersburg. Versuche»
).' Sie's auf de. Posl. 0>cbl dao Blair von

hier ans nicht uiiiei t^ouveii. so wei deu Sic
auch nichl ein rircinplar cihallc». <Z.

i. kigg. Wir wolleii den Vcrsuch wagen ;

berichten Sie ges. über den Erfolg. 8. i. ^.
Dcr Heir Pfaricr hal nn» schon drei Mal

die gleiche Predigt gehalten? Trösten Sie sich, langweilt sie idn selbst nichl,

wird sie jedenfalls besser sein, als eine neue. lî. 8. i. ss. Das Urtdeil über

diesen Mann ist längst gefällt und die Vollziehung wiid auch nicht allzulange
aus sich warten lassen. 0. 0. Für uns unbrauchbar. >!. V. i. Ja,
das sind merkwürdige Leute; Alle« wollen sie knebeln, abcr sie verU'ageu Nichts,

nicht einmal das Kitzeln. N. 8. i. v. Das ewig Wechselnde sei das ewig

Bleibende, im Sterblichen sei das Unsterbliche," sagt Ahasver vor der jungen

Christengemeinde in Rom (v. Hamerling). Das ist moderne Philosophie,
aber es ist Philosophie. N. it. i. X. Gestern ist iii unserer Wirlhschasl ein

Stock in Gedanken stehe» geblieben!" Warum sollte ein Slock nichl auch

denke» könne»? 8. ^. i. »1. Die Amerikanische Schwci;erzeitung" ist sehr

empfehlcnsiverlh. X. X. Wir danken für Obst. .log. Ilnbranchbar.
Luggsr. Gcriie verwerthet, hoffentlich wird das rcichc Programm in allen

Theilen durchgeführl. li. li. i. lVI. Daß man mil Tischbeine» so schöne Musik
machen kann, daß Schädel gerührt weiden, mag sei»; das kömmt Alles auf
die mnsikallscke Bildung dcr Einwohner an. 0i>ion. Es ist doch hübsch

vo» der Mutter Nalur, daß sie uns Neugierde geaeben hat; sie ward schon oft

zum Brücklcin des Friedens, Herzliche Gratulalio». >Z>. i. tZnisv. Wir
werden Ihne» i» den nächste» Tagen zu entspreche» suche». Ko. i. Oanacta.

Ist u»s vo» einer Hamburger Buchhandlung aufgegeben. Vvrsionik'tvnsll :
Anouylncs wird nicht anaeiiommcri.
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Der ds^^t^îâ" iêì
tri'

Disses Lìlltì, àiZ-s m IvUl-xer ^eit eiueu ausserol-deutlieneu Lrfyl^ tì-ttte. mrrl sZj-r.

-àu ' >VirtIien unà àsreu lxesàîMàeunâen IIl^

lum Abonnement bs8ten8 smpionlen.
m"

- àu àumrt bsi îìllon ?«8tdui'6îìUX Ullà oei àer Iliitvl^eiàîeten.

Sssonlêcntêtîranknêitsn ?o1gsn
von àstêdl:v.irA i, !er Sêlost-
soaväonunZ, H^nvêssonvacnê, ^rrs-
kto.ss> ?oUàonsn Lêtwâssêir,
Lltìssn- unà Niêronlsictên sio. beiie
brierlieb nacb neuer, vissensebakt-
lieber ZVletbocke mit un 8e back-
lieben Mitteln, lveine keruks-
Störung! Ltreng8te Ver8ebviegen-
beit! lîi4,

zii-àb. ^.r^b in. Olarris.

^i^â^Aêtt, Mî-à/î- l^e^b/'eîà^.

2iirion - UsMngasse - 2ürioN)
L<>msst!b>o8 lins. Lonsssves îlUmentslres.

Légumes primeurs à Uiài. (15. 2Z>

àvoi à toucan! zu^ comma»icke.

àer Htaàttrauerki ^eitreustvpliiìn, Nünenkn,

ZO, ZoliiMârrcls. ZO, Xiàrrc-Ir. (N. 25)
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